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Schon zum vierten Mal hat Dietmar Bär, bekannt
als Tatort-Kommissar, das Hörbuch zu einem Er-

win-Krimi eingelesen. Für Autor Thomas Krüger
ist Bär »die Stimme Erwins«.  Foto: Erik Weiss

Namen der handelnden Personen:
Gerade auf diese werde er bei sei-
nen Lesungen in anderen Teilen
Deutschlands immer wieder ange-
sprochen. Dass die Handlung
überzeichnet sei, falle für die Zu-
hörer manchmal viel weniger ins
Gewicht als die Namen der Perso-
nen und Orte in seinen Erwin-Kri-
mis. Dabei gehen diese in ihren
Bestandteilen oft auf echte Na-
men aus Ostwestfalen-Lippe zu-
rück, die Krüger nur ein wenig
verfremdet hat.

Selbst bei seinem Helden Düse-
dieker ist das so: Bei einem Hei-
matbesuch sah Krüger an der
Autobahnabfahrt Herford-Bad
Salzuflen der A 2 ein Schild mit
der Aufschrift »Metallbau Düse-
diekerbäumer« – da habe er spon-
tan an einen sehr eigenwilligen
Ermittler dieses Namens gedacht.
Für andere Regionen Deutsch-
lands schien er dann doch etwas
zu »sperrig« und wurde von Krü-
ger auf »Düsedieker« gekürzt.

Krüger selbst lebt schon lange
nicht mehr in Ostwestfalen-Lippe.
Er hat mit seiner Familie eine
neue Heimat in Bergisch Gladbach
gefunden, arbeitet nach Anfängen
im Journalismus heute als Hör-
buchverleger und Autor zahlrei-
cher Bücher – auch für Kinder –
und Sonette. Diese Gedichtform
hat es Krüger seit vielen Jahren
angetan, und so findet sich ein So-
nett am Ende des neuen Krimis. 

So liebevoll ist die Welt des Er-
win Düsediekers ausgedacht, dass
es im Buchumschlag auch eine
neue Karte von Bramschebeck
und dem Nachbardorf Pogge gibt.
Die Straße, die beide Orte vonein-
ander trennt, heißt übrigens B 61c.
Keine Frage, Thomas Krüger kennt
sich aus. 

Für das Hörbuch, das zeitgleich
mit dem Taschenbuch und dem E-
Book erscheint, konnte Krüger
wieder den als Tatort-Kommissar
bekannt gewordenen Dietmar Bär
verpflichten. Bär hat Krüger schon
vor mehr als 15 Jahren kennenge-
lernt, als er noch als Programmlei-
ter bei einem großen Hörbuchver-
lag arbeitete. »Da er ebenfalls
Westfale ist – aus Dortmund –
und auch ein exzellenter Rollen-
sprecher, war er von Anfang an
mein idealer Leser für Erwin«, er-
innerte sich Krüger schon vor ein-
einhalb Jahren, bei der Veröffent-
lichung von »Erwin III«, an die An-
fänge der Zusammenarbeit. 

meinde an der Bahnhofstraße um.
Hier werden montags bis freitags
bis zu 400 Mittagessen im Monat
ausgegeben (die Löhner Zeitung
berichtete).

Bürgermeister Bernd Poggemöl-
ler würdigte den Löhner Mittags-
tisch als eine »bedeutende sozial-
politische Aufgabe« vor Ort, bei
der es um mehr als um ein Nah-
rungsangebot gehe. Vielmehr sei
die zwischenmenschliche Begeg-
nung von großem Wert. »Verbin-

dungen geben dem Leben der
Menschen Qualität«, sagte der
Bürgermeister, »erst recht in der
heutigen Zeit, wo Zusammenhalt
oft grundsätzlich infrage gestellt
wird.« Sein besonderer Dank galt
den Initiatorinnen Ingrid van
Ackern und Anna Beck für ihren
jahrzehntelangen Einsatz.

Auch Gerd Pühmeier, als Mit-
glied des Löhner Lions Clubs von
Anfang an dieser Initiative ver-
bunden, nutzte das Jubiläum, um

Bürgermeister Bernd Poggemöller (links) gratuliert den Initiatorin-
nen des Löhner Mittagstisches, Anna Beck und Ingrid van Ackern,
zum zehnjährigen Jubiläum. Gerd Pühmeier vom Lions Club Löhne,
hat die Initiative von Anfang an unterstützt. Fotos: Gabriela Peschke

»Darum helfen wir:«

Ehrenamtliche berichten, 
warum sie sich beim Löhner 
Mittagstisch engagieren:

Katrin Lees hat als Hotel-
fachfrau Spaß
am Service.
Durch die Ge-
meinde kam
sie vor vier
Jahren auf die
Idee, mitzu-
wirken. »Das
macht mir
viel Freude.«

Edeltraud Sunderbrink 
wurde ange-
worben:
»Nachdem
mein Mann
verstarb, ha-
be ich in der
Aufgabe neue
Freude, Sinn
und Halt ge-
funden.«

Ulrich Weiß stieß als Pen-
sionär dazu.
»Ich wollte
nicht wie an-
dere Rentner
Fernreisen
machen, son-
dern vor Ort
etwas Sinn-
volles tun.«

Zum Jubiläum werden die Helfer bekocht
Löhne (GAP). Ganz im Zeichen

der Dankbarkeit stand das Jubilä-
umsessen, das für die Ehrenamtli-
chen des Löhner Mittagstisches
angerichtet wurde. Für die freiwil-
ligen Helfer und ihre Unterstützer
gab es noch mehr als nur Gutes
auf dem Teller: die Anerkennung
ihrer Leistung durch Bürgermeis-
ter Bernd Poggemöller.

Durch den großen Saal im
»Haus der Begegnung« zieht der
köstliche Duft von deftiger Steck-
rübensuppe. Auf den Tischen, lie-
bevoll geschmückt, sind Teller mit
Schnittchen appetitlich angerich-
tet. Und als Nachspeise warten auf
dem langen Dessert-Tisch Pud-
ding, Eis und andere Köstlichkei-
ten. Ingrid van Ackern und ihre
Mitstreiterinnen haben großzügig
eingekauft und alles Leckere
selbst zubereitet. Denn heute ist
für die Initiatorin des Löhner Mit-
tagstisches ein besonderer Tag:
Zum zehnjährigen Jubiläum sitzen
all jene zu Tisch, die sonst dafür
Sorge tragen, dass Menschen mit
kleinem Geldbeutel eine leckere
warme Mahlzeit bekommen. Rund
20 freiwillige Helfer, dazu Förde-
rer und Sponsoren, allen voran
Mitglieder des Löhner Lions
Clubs, zählen an diesem Abend zu
den Gästen, insgesamt sind es et-
wa 40 Personen.

Der Löhner Mittagstisch, 2005
auf Initiative katholischer Frauen
ins Leben gerufen, zog 2007 in die
Räume der Sankt Laurentius-Ge-

für die Unterstützung zu danken.
Und zwar besonders den Unter-
nehmen vor Ort, die durch groß-
zügige Geldspenden dazu beitrü-
gen, dass die finanziellen Mittel
für den Löhner Mittagstisch gesi-
chert seien. Die Mittagsgäste be-
zahlen zwei Euro für eine warme
Mahlzeit. Die Differenz zum
Selbstkostenpreis von 4,50 Euro
wird vom Lions Club und von
Sponsoren getragen. »Rund 12 000
Euro budgetiert der Club im Jahr
für dieses Projekt«, erläuterte
Gerd Pühmeier. Doch das allein
reiche noch nicht aus. »Wir dan-
ken daher besonders den Firmen
Agoform, Hermes und Remmert
sowie der Volksbank und der
Westfälischen Stahlgesellschaft
für ihre finanzielle Unterstüt-
zung«, schloss er an. Neben Pri-
vatleuten zählten laut Pühmeier
auch die Küchenhersteller Baufor-
mat und Nieburg mit Sachspen-
den zu den Gönnern. »Wir würden
uns freuen, wenn diese Firmen
auch anderen zum Vorbild wer-
den«, fügte er hinzu.

Dem stimmten Reimund Mayer
und Ulrich Scholz von der Westfä-
lischen Stahlgesellschaft unbe-
dingt zu. »Wir freuen uns sehr,
dass wir heute hierher eingeladen
wurden«, sagte Ulrich Scholz und
ergänzte: »Das soziale Anliegen ist
unserem Hause wichtig. Wir sind
eine Löhner Firma, und es freut
uns, wenn wir etwas für Löhne
tun können«.

Zehn Jahre Löhner Mittagstisch: Anerkennung für Ehrenamtliche durch den Bürgermeister

Im Kreis Herford 
wird heute wieder 
geblitzt. Die Polizei und der 
Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer unter anderem:

l in Hiddenhausen auf der Her-
forder Straße und der Indust-
riestraße.

l in Bünde auf der Gerhart-
Hauptmann-Straße, der Os-
nabrücker Straße und der
Holzhauser Straße.

l in Rödinghausen auf der
Bruchmühlener Straße.

l in Spenge auf der Mühlenbur-
ger Straße. 

Blitzer

Traktor-Raub:
Täter in U-Haft

Bünde/Löhne (LZ). Unbekann-
te fahren in Bünde um kurz vor 5
Uhr mit einem gestohlenen Trak-
tor in ein Haus und stehlen durch
das Loch in der Wand einen Tre-
sor – dieses spektakuläre Verbre-
chen vom vergangenen Donners-
tag hat bundesweit für Schlagzei-
len gesorgt. Einer der Täter konn-
te kurz darauf in Löhne an der
Brückenstraße im Bereich des
Ufers der Werre vorläufig festge-
nommen werden. Der 44-Jährige
verfüge über keinen festen Wohn-
sitz im Bundesgebiet. Seine Natio-
nalität sei noch ungeklärt. Bereits
am Freitag wurde gegen den Be-
schuldigten nach richterlichem
Beschluss ein Haftbefehl erlassen
und die Untersuchungshaft ange-
ordnet. Laut Polizei seien mindes-
tens zwei weitere Tatbeteiligte
über den Werredamm in Löhne in
Richtung Bad Oeynhausen ge-
flüchtet. Hinweise nimmt die Di-
rektion Kriminalität unter Telefon
05221/8880 entgegen.

Einbruch an 
Löhner Straße
Löhne (LZ). In Löhne hat es am

Sonntagabend einen Wohnungs-
einbruch gegeben. Unbekannte
Täter brachen in der Zeit zwi-
schen 18 Uhr und 20.10 Uhr in eine
Wohnung in einem Mehrfamilien-
haus an der Löhner Straße ein. Sie
hebelten dazu die Wohnungstür
zu einer Wohnung im ersten
Obergeschoss auf und durchwühl-
ten sämtliche Räume. Angaben zu
möglichem Diebesgut und zur Hö-
he des entstandenen Sachscha-
dens konnte die Polizei bislang
noch nicht machen. Die Direktion
Kriminalität bittet um sachdienli-
che Hinweise. Wer verdächtige
Personen, Fahrzeuge oder ähnli-
ches rund um den Tatzeitpunkt
und den Tatort bemerkt hat, möge
sich bei der Polizei unter Telefon
05221/8880 melden.

Erwin zieht in den Wahlkampf
Vierter Krimi um Thomas Krügers ostwestfälischen Helden erscheint im Februar

 Von Andrea B e r n i n g

L ö h n e (LZ). Eine weiße 
Laufente blickt auf dem Titel-
bild keck aus einem roten Ci-
troën-Oldtimer, früher ebenfalls 
liebevoll »Ente« genannt. Das 
Kennzeichen lautet »M-ORD 
004«. Ganz klar: Hinter dem Ti-
tel »Erwin, Enten, Präsidenten« 
versteckt sich ein Krimi – der 
vierte des gebürtigen Löhners 
Thomas Krüger. 

Dessen sehr skurrile Hauptper-
son Erwin Düsedieker hat bereits
durch drei Kriminalfälle hindurch
ermittelt, und die gute Nachricht
lautet: Am 13. Februar gibt es
Nachschub für alle Erwin-Fans.
Dann erscheint im Heyne-Verlag
das nächste Taschenbuch mit Ge-
schichten rund um den Außensei-
ter aus Versloh-Bramschebeck,
seine Lebensgefährtin Lina, die
Nachbarin Hilde Gerkensmeier
und den guten Freund Arno Wim-
melböcker. Ganz wichtig darüber
hinaus für die Bücher sind die drei
Laufenten: Ermittlungsente Lo-
thar, seine schneeweiße Liebe Lis-
beth und ihr gemeinsamer Nach-
wuchs Alfred, aus unerfindlichen
Gründen mit einem pechschwar-
zen Federkleid auf die Welt ge-
kommen. 

Das ist das kleine »Düsedieker-
Universum«, das sich Thomas
Krüger geschaffen hat: Nicht nur
die Landschaft, die er beschreibt,
erinnert an seinen Geburtsort
Löhne (Krügers Bruder lebt mit
seiner Familie immer noch auf
dem Wittel und hielt selbst ein-
mal Laufenten), sondern auch die

Krimiautor und Hörbuchver-
leger Thomas Krüger wuchs
in Löhne auf. Foto: Grubert

2017-01-31 Löhner Zeitung - Jubiläum Mittagstisch


